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TECHNISCHE DATEN
Einsatzbereiche Geeignet sowohl für den 

Innenbereich, als auch zur 
Montage außen am Ge-
bäude

Mögliche Aufzugtypen Sämtliche Hersteller, sowohl 
hydraulisch als auch elektrisch 

Realisierbare Nennlast max. 630 kg bei Rucksack-
aufhängung, 
max. 750 kg bei beidseitiger 
Schienenführung

Schachtabmessungen Maximal realisierbare Außen-
maße 2.100 mm x 2.100 
mm

Gesamt-Schachthöhe Maximal 26 m

Oberfläche Für den Inneneinsatz struktur-
pulverbeschichtet 
(nach Farbkarte des Herstel-
lers, Sonderfarben gegen 
Aufpreis möglich) 
Bei Außeneinsatz feuerver-
zinktes Stahlblech, beschichtet 
wie vorstehend beschrieben

VORTEILE
 � Einfache Montage ohne Schmutzanfall, da sämtliche Ele-

mente miteinander verschraubt werden. Schweißarbeiten 
sind nicht erforderlich

 � Modulare Konzeption mit flexiblen, kundenspezifisch an-
zupassenden Abmessungen, lässt sich allen baulichen Ge-
gebenheiten optimal anpassen

 � Vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten: Füllelemente aus 
Blech, Lochblech oder mit Verglasung, darüber hinaus die 
Möglichkeit zur kundenseitigen Verkleidung in verschie-
densten Ausführungen

 � Geeignet sowohl für die Montage im Gebäude, als auch 
für den Außeneinsatz

 � Der nachträgliche Einbau in bestehende Gebäude ist 
ohne Nutzungsbeeinträchtigung problemlos möglich

 � Das Schachtgerüst wird bereits fertigungsseitig für den Ein-
bau des vorgesehenen Aufzugtyps vorbereitet

 � Die komplette Montage des Schachtsystems kann falls er-
forderlich von innen erfolgen

Webseite

Liftschachtgerüst
Die modulare, komplett schraubbare Lösung für innen und außen 

BESCHREIBUNG
Für all diejenigen Fälle, in denen sich ein konventioneller 
Mauer-/Betonschacht nicht realisieren lässt, sei es aus archi-
tektonischen Gründen oder mangels ausreichendem Platzan-
gebot, stellt das  modulare, selbsttragende  Liftschachtgerüst 
von DICTATOR die ideale Lösung dar. 

Nach Inkrafttreten der Normenreihe EN 1090 müssen spä-
testens seit dem 01. Juli 2014 alle tragenden Stahlkonstruk-
tionen mit einem CE-Zeichen gemäß EU Bauproduktenver-
ordnung Nr. 305/2011 versehen sein. Dies setzt voraus, 
dass die Konstruktion entsprechend der EN 1090 geprüft und 
zertifiziert wurde und deren Fertigung einer konstanten Über-
wachung unterliegt. Diese Vorgaben gelten natürlich auch für 
alle Aufzugschächte aus Stahl. 

DICTATOR übernahm auch hier wie so oft eine Vorreiterrolle, 
das Schachtsystem wurde als einer der ersten Aufzugschächte 
in Europa einer Systemprüfung unterzogen, DICTATOR wur-
de als Hersteller entsprechend zertifiziert (Zertifikat des TÜV 
Rheinland 0035-CPR-1090-1.00963.TÜVRh.2014.001).

https://www.dictator.de/produktuebersicht/aufzugstechnik/aufzuege/liftschachtgeruest/
https://www.dictator.de/produktuebersicht/aufzugstechnik/aufzuege/liftschachtgeruest/
https://www.dictator.de/produktuebersicht/aufzugstechnik/aufzuege/liftschachtgeruest/
https://www.dictator.de/produktuebersicht/aufzugstechnik/aufzuege/liftschachtgeruest/
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KOMPONENTEN

1) Tragende Bauteile
a) Senkrechte Stützen 

Omegaförmige Profilstützen, je nach Anbausituation, Abmessungen der Anlage sowie auf-
tretenden Lasten in den Abmessungen 80/80/35 mm bzw. 90/90/45 mm. Bei Bedarf 
und in Abhängigkeit von der statischen Auslegung des Systems können ggf. auch Sonder-
stützen mit reduzierten Abmessungen zum Einsatz kommen.

b) Quertraversen

c) Oberer Abschlussring mit Querträger zur Lastaufnahme bei Montage- und 
Wartungsarbeiten

2) Zusätzliche Verstärkungselemente
Falls erforderlich wird die statische Stabilität des Systems durch folgende Komponenten er-
höht: 

a) Versteifungsbleche in den senkrechten Stützen

b) Stabilisierungskreuze zwischen den Quertraversen

3) Befestigungskonsolen zur Schienenmontage
Im Lieferumfang enthalten sind auf den vorgesehenen Aufzug abgestimmte Befestigungs-
winkel bzw. -platten, vorgefertigt zum Verschrauben mit dem Schachtsystem. Die Ausführung 
der Hilfskonsolen wird im Auftragsfall mit dem Errichter der Anlage abgestimmt. Langlöcher 
in den Befestigungswinkeln/-platten ermöglichen eine einfache Feinjustierung im Zuge der 
Montage. 

4) Füllelemente
Die Verkleidung des Systems kann auf unterschiedliche Arten erfolgen: 

4a) Geschlossene Blechverkleidung 

Eine einfache und kostengünstige Variante, für Innen- und Außenanlagen gleichermaßen ge-
eignet. Bei der Verwendung im Außenbereich müssen sämtliche Stöße nach der Montage 
bauseitig mit einem geeigneten Dichtmittel komplett witterungsbeständig abgefugt werden. 

4b) Verkleidung mit Lochblech 

Im Innenbereich stellt die Variante mit Lochblech eine optisch ansprechende Alternative zur 
geschlossenen Blechverkleidung dar. Der Aufwand in der Fertigung und damit auch der 
Preis hierfür ist jedoch etwas höher als bei der geschlossenen Ausführung. Das Design der 
Lochung kann für jede einzelne Anlage im Rahmen der technischen Möglichkeiten jeweils 
individuell festgelegt werden. 



01.01.16

01 Aufzugtechnik > 01 Aufzugsysteme

A
U

FZU
G

SYSTEM
E

DICTATOR Technik GmbH  ·  +49 (0)821 246730  ·  info@dictator.de  ·  www.dictator.de  ·  22.02.22

4c) Vorgesehen für kundenseitige Verglasung 

Bei dieser Ausführung liefert DICTATOR lediglich die erforderlichen Komponenten zur Fixie-
rung der bauseitig beizustellenden Glasscheiben im Schachtsystem. Hierzu gehören die ge-
schlossenen Rahmen außen sowie das komplette Zubehör zur Befestigung der Scheiben von 
innen im Rahmen. Diese Variante ist auch zur Verwendung im Außenbereich geeignet, die 
Stöße müssen jedoch ebenfalls abgefugt werden wie unter 4a) beschrieben. Eine Kombina-
tion der dargestellten Verkleidungsmöglichkeiten ist selbstverständlich ebenfalls realisierbar. 

4d) Ohne Füllungen 

Das DICTATOR Schachtgerüst kann auch ohne jegliche Füllelemente, lediglich als tragendes 
Grundgerüst, bezogen werden. Mögliche Anwendungsbereiche hierfür sind:

 � Existierende kundenseitige Schächte, die zwar eine geschlossene Hülle darstellen, je-
doch nicht die erforderliche Stabilität bieten, den Aufzug direkt darin zu befestigen.

 � Kundenseitige Kompletteinhausung der tragenden Struktur vor Ort, zum Beispiel bei In-
nenanwendungen im Trockenbausystem, oder im Außenbereich mit wärmedämmenden 
Sandwichpaneelen.

 Den gestalterischen Möglichkeiten des Systems sind hierbei kaum Grenzen gesetzt. 

5) Dach
Im Lieferumfang ist auch eine obere Abdeckung als Flachdach vorgesehen, die in der Regel 
in zweiteiliger Ausführung konzipiert ist. Beim Einsatz im Außenbereich wird die Dachplatte 
in Ausführung mit leichtem Gefälle vorgesehen. 

UMWELTEINFLÜSSE 

Jedes Liftschachtgerüst ist im oberen Bereich mit einer ausreichend dimensionierten Ent-
lüftungsöffnung ausgestattet. Diese ist abhängig von der Grundfläche und der Förderhöhe 
der Anlage. 

Konstruktionsbedingt ist das DICTATOR Schachtsystem auch in der Ausführung mit ge-
schlossenen Füllblechen oder Verglasung kein isolierter, abgedichteter Baukörper. Bei der 
Verwendung im Außenbereich muss es daher zwingend bauseitig im Zuge der Montage 
mit einem geeigneten Dichtmittel abgefugt werden, um das Eindringen von Wasser auszu-
schließen. Darüber hinaus empfiehlt DICTATOR, sämtliche Zugänge, die ins Freie münden, 
gegen direkte Witterungseinflüsse wie z.B. Schlagregen durch geeignete Maßnahmen zu 
schützen. 

Soll das Liftschachtgerüst wärmegedämmt und abgedichtet werden, empfiehlt es sich, le-
diglich die tragende Konstruktion aus Stützen, Quertraversen, Schienenhalterungen, Ver-
stärkungen etc. ohne Füllungen zu verwenden, und diese dann bauseitig mit einer ge-
eigneten Verkleidung - z.B. Sandwichpaneelen oder Aluvorsatzrahmen mit Glasfüllungen 
- komplett einzuhausen. Eine weitere Möglichkeit zur Verblendung des Schachtes ist das 
nachträgliche Verkleiden der Anlage mit einer einfachen Mauer, die keinerlei tragende 
Funktion erfüllen muss, bzw. das Verschließen in Trockenbauweise mit anschließendem 
Aufbringen von Isolierputz (siehe nebenstehende Abbildung). 

Auch hier sind den Gestaltungsmöglichkeiten vor Ort kaum Grenzen gesetzt. 




